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Am 5. Juni 2023 wäre Herwig Zens 80 Jahre alt geworden. 
Anlässlich dieses besonderen Geburtstages, erinnern wir an 
den der kleinen galerie seit langem verbundenen Zeichner, 
Grafiker, Maler und Pädagogen mit einem Special Event:

Für diesen besonderen Anlass, werden 80 Werke junger, aufstrebender Künstler:innen ge-
meinsam mit Arbeiten von Künstler:innen der kleinen galerie gesammelt und versteigert. 
Darunter auch einige ausgewählt Arbeiten von Herwig Zens.

Herwig Zens war Zeit seines Schaffens und seiner Lehrtätigkeit an der Akademie der 
Bildenden Künste Wien und am Oberstufenrealgymnasium Hegelgasse ein Förderer der 
Bildung und Künstler:innen von morgen. Anliegen der Auktion ist es, im Sinne von Herwig 
Zens, neben der Galerie verbundenen Künstler*innen, allen voran auch jüngere Kunst-
schaffende zu unterstützen und zu fördern. Aus diesem Grund beteiligen wir unseren teil-
nehmenden Künstler:innen im Falle einer Versteigerung mit 50% des ersteigerten Preises. 
So soll jungen, neuen Talenten eine Plattform geboten werden, ihre Werke einer größeren 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Der der kleinen galerie besonders verbundene Künstler 
Herwig Zens  wird mit dieser Auktion auf besondere Weise gewürdigt.

LIVE - AUKTION GELEITET VON 
MAG.A ANDREA JUNGMANN, GV SOTHEBY’S
EHRENSCHUTZ: DR.IN GERDA ZENS

AM MITTWOCH, 15. NOVEMBER 2023
BALLSAAL WIEN, THOMAS KRAML 
KUNDMANNGASSE 30-32/1/R01 · 1030 WIEN

AB 16:00	 VORABBESICHTIGUNG UND BIETERREGISTRIERUNG
18:00 	 EMPFANG
18:45 		 BEGRÜSSUNG UND ERÖFFNUNGSWORTE	
		  ERNST WOLLER, ERSTER LANDTAGSPRÄSIDENT
		  CHRISTOPH WIEDERKEHR, VIZEBÜRGERMEISTER
		  DR.IN GERDA ZENS
19:30 	 START DER AUKTION
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Herwig Zens zum 80. Geburtstag
AUKTION DER KLEINEN GALERIE IN KOOPERATION MIT SOTHEBY’S AUSTRIA 

80 JAHRE – 80 BILDER 



HERWIG ZENS 
* 5. JUNI 1943 IN HIMBERG BEI WIEN; † 24. SEPTEMBER 2019 IN WIEN

Herwig Zens wurde am 5. Juni 1943 in 
Himberg bei Wien geboren. 1961 begann 
er das Studium an der Akademie der bil-
denden Künste in Wien. Das Diplom der 
Malerei bei Prof. Elsner schliss er 1967 ab. 
Neben seiner Lehrtätigkeit an verschie-
denen Wiener Gymnasien startete Zens 
übernahm er 1987 eine Professur an der 
Akademie der bildenden Künste in Wien, 
welche er bis 2006 innehatte.

Die Vielseitigkeit des Künstlers Zens zeigt 
sich auch anhand seiner Beteiligungen an 
zahlreichen filmischen und musikalischen 
Projekten wie beispielsweise an der 
Kunstaktion „step by step“ mit Studieren-
den in Los Angeles (2000), an der Wandge-
staltung eines Konzertsaales (Vivaldi-Saal) 
in der Universität für Musik Wien mit dem 
Thema „Die Entstehung der Musik“ (2000), 
anhand des Bilderzyklus zu Hugo Distlers 
„Totentanz op. 12“ (2001), anhand des Pro-
jekts “Gesang der Geister über den Was-

sern” mit dem Arnold-Schoenberg-Chor 
unter der Leitung von Erwin Ortner (2004) 
oder am Beispiel des Filmprojekt “Goya 
– Last und Leidenschaft” (2006). Ein be-
sonderes Projekt von Herwig Zens sind 
seine Tagebuchradierungen. Seit 1977 
notiert er auf Kupferplatten (5 x 40 cm) 
die Ereignisse und Gedanken, die ihn am 
jeweiligen Tag beschäftigen. Der Zyklus 
ist mittlerweile so umfassend, dass dieses 
2006 erneut zu Papier gebrachte Werk ca. 
40 Meter misst. Herwig Zens´ Werk wurde 
in unzähligen Ausstellungen im In- und 
Ausland. Zurzeit ist ihm anlässlich seines 
80. Geburtstages eine Ausstellung im Bas-
sanosaal des Kunsthistorischen Museums 
gewidmet.

Herwig Zens ist am 24. September 2019 
im 77. Lebensjahr nach langer, schwerer 
Krankheit verstorben. Er war der kleinen 
galerie Zeit seines Lebens besonders ver-
bunden.
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kleine galerie
der Wiener Volkshochschulen GmbH 

1030 Wien, Kundmanngasse 30
Tel.: +43 1 710 34 03 | Mobil: +43 699 189 174 52

office@kleinegalerie.at | www.kleinegalerie.at

Die kleıne galerıe ist eine der ältesten Gale-
rien Österreichs. Sie wurde 1947, kurz nach 
dem 2. Weltkrieg in der Zeit von Kulturstadtrat 
Matejka, von Karl Gerstmayer gegründet und 
feiert 2022 ihr 75jähriges Bestehen. Dem Ein-
satz dieser beiden Männer ist diese wichtige 
Einrichtung der Wiener Volksbildung zu ver-
danken, die es sich in den schwierigen Nach-
kriegsjahren zur Aufgabe gemacht hat, mög-
lichst viele Menschen mit aktueller Kunst in 
Kontakt zu bringen. 

Im ersten Domizil der kleınen galerıe, in der 
Neudeggergasse 8 im achten Bezirk von Wien, 
lag der inhaltliche Schwerpunkt der Galerie 
auf zeitgenössisch-sozialkritischer und alter-
nativer Kunst. 

Ab dem Umzug 1997 in die Kundmanngas-
se 30 im dritten Wiener Gemeindebezirk 
wird die kleine galerie die Druckgrafik-Galerie 
Nummer 1, berichtete in ihren Publikationen 
über druckgrafische Ausstellungen, Technik, 
Geschichte, Druckgeschichte und Ästhetische 
Theorie. Eine Zusammenarbeit mit der Wiener 
Kunstschule entsteht und die in Ausstellungen 
präsentierte Druckgrafik wird international. 
Die kleıne galerıe nimmt zu dieser Zeit auch 
an der Estampa Madrid, der bedeutendsten 
Druckgrafikmesse in Europa teil. 

Die kleıne galerıe wurde 60 Jahre lang von 
der Gesellschaft für Kunst- und Volksbildung, 
einem Verein der Wiener Volksbildung, ge-
führt. Mit der Umgestaltung und Renovie-
rung im Jahr 2008 wurde Faek Rasul der neue 
Leiter. Unter ihm hat sich die kleıne galerıe 
künstlerisch bedeutend weiterentwickelt.

Das Konzept der kleınen galerıe umfasst 
heute vor allem Kunst nach 1945, mit einem 
Schwerpunkt auf österreichische bzw. in 
Wien ansässige Künstler*innen. Gezeigt wer-
den Druckgrafiken, Malerei und Skulpturen. 
Neben etablierten Persönlichkeiten der öster-
reichischen Kunstszene, wie Prof. Adolf Froh-
ner, Prof. Gerda Fassel, Prof. Herwig Zens, Fritz 
Martinz, Johannes Haider u.v.m. präsentiert die 
kleine galerie auch Kunstwerke junger aufstre-
bender Künstler*innen. 

Die kleine galerie hat besonders in den letz-
ten Jahren ihren Stellenwert als hochkarätige 
Ausstellungsinstitution der Wiener Kunstszene 
eindrucksvoll bestätigt. Sie ist heute einer der 
Orte, der exzellentes künstlerisches Schaffen, 
gesellschaftspolitische Diskussion und die För-
derung von kultureller Bildung verbindet.

Das künstlerische Spektrum und die pro-
grammatische Ausrichtung der Galerie wer-
den ständig weiterentwickelt. Im Jänner 2021 
wurde Barbara Mithlinger nach Faek Rasul, 
zur neuen Leiterin der kleınen galerıe. Neben 
den bestehenden Kontakten zu meist in Wien 
lebenden etablierten Künstler*innen, wird ver-
mehrt die Nähe zu junger, innovativer, inter-
nationaler Kunst gesucht. Auch die literarische 
Tradition der wiener Traditionsgalerie wird 
neu belebt. Der ursprüngliche Gründungsge-
danke, möglichst vielen Menschen Zugang zu 
Kunst zu ermöglichen, zählt bis heute zum 
Leitbild der Galerie. Sie ist mit ihrer 76jährigen 
Geschichte bis heute ein Hotspot der Wiener 
Kunst-und Kulturszene.

GESCHICHTE UND KONZEPT 
der kleınen galerıe
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HERWIG ZENS 
* 5. JUNI 1943 IN HIMBERG BEI WIEN; † 24. SEPTEMBER 2019 IN WIEN

Herwig Zens wurde am 5. Juni 1943 in Himberg bei Wien geboren. 1961 begann er das 
Studium an der Akademie der bildenden Künste in Wien. Das Diplom der Malerei bei 
Prof. Elsner schliss er 1967 ab. Neben seiner Lehrtätigkeit an verschiedenen Wiener Gym-
nasien startete Zens übernahm er 1987 eine Professur an der Akademie der bildenden 
Künste in Wien, welche er bis 2006 innehatte.

Die Vielseitigkeit des Künstlers Zens zeigt sich auch anhand seiner Beteiligungen an zahl-
reichen filmischen und musikalischen Projekten wie beispielsweise an der Kunstaktion 
„step by step“ mit Studierenden in Los Angeles (2000), an der Wandgestaltung eines Kon-
zertsaales (Vivaldi-Saal) in der Universität für Musik Wien mit dem Thema „Die Entstehung 
der Musik“ (2000), anhand des Bilderzyklus zu Hugo Distlers „Totentanz op. 12“ (2001), 
anhand des Projekts “Gesang der Geister über den Wassern” mit dem Arnold-Schoen-
berg-Chor unter der Leitung von Erwin Ortner (2004) oder am Beispiel des Filmprojekt 
“Goya – Last und Leidenschaft” (2006). Ein besonderes Projekt von Herwig Zens sind seine 
Tagebuchradierungen. Seit 1977 notiert er auf Kupferplatten (5 x 40 cm) die Ereignisse 
und Gedanken, die ihn am jeweiligen Tag beschäftigen. Der Zyklus ist mittlerweile so 
umfassend, dass dieses 2006 erneut zu Papier gebrachte Werk ca. 40 Meter misst. Herwig 
Zens´ Werk wurde in unzähligen Ausstellungen im In- und Ausland. Zurzeit ist ihm an-
lässlich seines 80. Geburtstages eine Ausstellung im Bassanosaal des Kunsthistorischen 
Museums gewidmet.

Herwig Zens ist am 24. September 2019 im 77. Lebensjahr nach langer, schwerer Krank-
heit verstorben. Er war der kleinen galerie Zeit seines Lebens besonders verbunden.
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kleine galerie
der Wiener Volkshochschulen GmbH 

1030 Wien, Kundmanngasse 30
Tel.: +43 1 710 34 03 | Mobil: +43 699 189 174 52

office@kleinegalerie.at | www.kleinegalerie.at

Die kleıne galerıe ist eine der ältesten Galerien Österreichs. Sie wurde 1947, kurz nach dem 2. 
Weltkrieg in der Zeit von Kulturstadtrat Matejka, von Karl Gerstmayer gegründet und feiert 2022 
ihr 75jähriges Bestehen. Dem Einsatz dieser beiden Männer ist diese wichtige Einrichtung der 
Wiener Volksbildung zu verdanken, die es sich in den schwierigen Nachkriegsjahren zur Aufgabe 
gemacht hat, möglichst viele Menschen mit aktueller Kunst in Kontakt zu bringen. 

Im ersten Domizil der kleınen galerıe, in der Neudeggergasse 8 im achten Bezirk von Wien, lag 
der inhaltliche Schwerpunkt der Galerie auf zeitgenössisch-sozialkritischer und alternativer Kunst. 

Ab dem Umzug 1997 in die Kundmanngasse 30 im dritten Wiener Gemeindebezirk wird die 
kleine galerie die Druckgrafik-Galerie Nummer 1, berichtete in ihren Publikationen über druck-
grafische Ausstellungen, Technik, Geschichte, Druckgeschichte und Ästhetische Theorie. Eine Zu-
sammenarbeit mit der Wiener Kunstschule entsteht und die in Ausstellungen präsentierte Druck-
grafik wird international. Die kleıne galerıe nimmt zu dieser Zeit auch an der Estampa Madrid, 
der bedeutendsten Druckgrafikmesse in Europa teil. 

Die kleıne galerıe wurde 60 Jahre lang von der Gesellschaft für Kunst- und Volksbildung, einem 
Verein der Wiener Volksbildung, geführt. Mit der Umgestaltung und Renovierung im Jahr 2008 
wurde Faek Rasul der neue Leiter. Unter ihm hat sich die kleıne galerıe künstlerisch bedeutend 
weiterentwickelt.

Das Konzept der kleınen galerıe umfasst heute vor allem Kunst nach 1945, mit einem Schwer-
punkt auf österreichische bzw. in Wien ansässige Künstler*innen. Gezeigt werden Druckgrafiken, 
Malerei und Skulpturen. Neben etablierten Persönlichkeiten der österreichischen Kunstszene, wie 
Prof. Adolf Frohner, Prof. Gerda Fassel, Prof. Herwig Zens, Fritz Martinz, Johannes Haider u.v.m. prä-
sentiert die kleine galerie auch Kunstwerke junger aufstrebender Künstler*innen. 

Die kleine galerie hat besonders in den letzten Jahren ihren Stellenwert als hochkarätige Aus-
stellungsinstitution der Wiener Kunstszene eindrucksvoll bestätigt. Sie ist heute einer der Orte, 
der exzellentes künstlerisches Schaffen, gesellschaftspolitische Diskussion und die Förderung von 
kultureller Bildung verbindet.

Das künstlerische Spektrum und die programmatische Ausrichtung der Galerie werden ständig 
weiterentwickelt. Im Jänner 2021 wurde Barbara Mithlinger nach Faek Rasul, zur neuen Leiterin 
der kleınen galerıe. Neben den bestehenden Kontakten zu meist in Wien lebenden etablier-
ten Künstler*innen, wird vermehrt die Nähe zu junger, innovativer, internationaler Kunst gesucht. 
Auch die literarische Tradition der wiener Traditionsgalerie wird neu belebt. Der ursprüngliche 
Gründungsgedanke, möglichst vielen Menschen Zugang zu Kunst zu ermöglichen, zählt bis heu-
te zum Leitbild der Galerie. Sie ist mit ihrer 76jährigen Geschichte bis heute ein Hotspot der Wie-
ner Kunst-und Kulturszene.

GESCHICHTE UND KONZEPT 
der kleınen galerıe
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